
18 1918 19

skilled 1/18	 Digitalisierungskilled 1/18	 Digitalisierung

Ein neu gebildeter Think-Tank befasst sich am EHB damit, 
wie sich die Digitalisierung längerfristig auf die Berufsbil-
dung auswirkt. Ziel ist es, eine Orientierungshilfe sowie 
konkrete Begleit- und Ausbildungsangebote zu entwickeln.

Ob es um didaktische Prinzipien, Ausbildungsprozesse 
oder Beratungen für Berufsrevisionen geht: In allen Be-
reichen der Berufsbildung stösst die Digitalisierung mas-
sive Neuerungen an. Ziel des EHB ist es dabei, seine Part-
ner in diesen Fragen möglichst umfassend begleiten und 
beraten zu können. Wesentlich dazu beitragen soll ein 
neu ins Leben gerufener Think-Tank, der am Zentrum 
für Innovation und Digitalisierung (ZID) im Bernapark – 
der ehemaligen Papierfabrik im bernischen Stettlen – an-
gesiedelt ist. 

Mitte Dezember fand der Kick-Off-Event für diesen 
Think-Tank statt, zu dem Mitarbeitende aus allen Spar-
ten des EHB gehören. Teilgenommen haben daran nebst 
den Vertretern des ZID auch die Schweizer Alt-Vizekanz-
lerin Hanna Muralt und Denis Gillet, Head der React 
Group an der EPFL in Lausanne, mit welcher das EHB 
vernetzt ist. Aufgabe des achtköpfigen EHB-Teams ist es, 
bis Mitte 2018 den übernächsten Schritt der digitalen Ent-
wicklung der Berufsbildung zu entwerfen und damit ver-
bunden mögliche Beiträge des EHB zu konzipieren, um 
die weitere Transformation zu unterstützen. 

Eine Orientierungshilfe
Der Think-Tank untersucht, wie sich die Digitalisierung 
auf das System der Berufsbildung auswirkt (Berufsbil-
dung 4.0), wie sich das Lehren und Lernen verändern (Bil- 
dung 4.0) und wie sich die Arbeitswelt entwickelt (Arbeit 
4.0). Darauf gestützt wird das Team Thesen zur digitalen 
Transformation der Berufsbildung formulieren und Mass-
nahmen vorschlagen. Diese sollen den Partnern des EHB, 
speziell den Berufsfachschulen und Organisationen der 
Arbeitswelt, als Orientierungshilfe dienen.

Tagung im Oktober
Nebst diesem Think-Tank befassen sich am EHB zwei 
weitere spartenübergreifende Teams mit Digitalisierungs-
fragen, unter anderem, um konkrete neue Dienstleis-

tungsangebote zu entwickeln. Am 22. Oktober wird das 
EHB an einer Tagung im Kursaal in Bern seine Erkennt-
nisse zur digitalen Transformation der Berufsbildung 
präsentieren, insbesondere den diesjährigen Trendbe-
richt des Observatoriums für die Berufsbildung.

▶ � www.ehb.swiss/digitalskills
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Im technologischen Bereich konzentriert sich das Bildungs-
angebot für Lehrpersonen meist auf Kurzzeitkurse zum 
Thema digitale Werkzeuge. Aktuelle Untersuchungen zei-
gen jedoch, dass es spezieller didaktischer Kompetenzen 
bedarf, um diese so in die Lehrpraxis zu integrieren, dass 
damit positive Ergebnisse erzielt werden können. Dies gilt 
es zu berücksichtigen.

In den letzten Jahren haben sich diverse Autorinnen und 
Autoren mit der Frage beschäftigt, über welche Kompe-
tenzen eine Lehrperson verfügen muss, um digitale Tech-
nologien effizient einsetzen zu können. Zu den überzeu-
gendsten Konzepten gehört das von Mishra und Koehler 
(2006) vorgeschlagene Modell Technology, Pedagogy and 
Content Knowledge (TPACK). Es basiert darauf, dass nur 
das Zusammenführen und Beherrschen der drei grund-
legenden Wissenskomponenten – Inhaltswissen (Content  
Knowledge CK), Pädagogisches Wissen (Pedagogical 
Knowledge, PK) und Technisches Wissen (Technological 
Knowledge, TK) – zu positiven Ergebnissen führen kann. 
Um dies zu erreichen, schlagen die Autoren vor, Aufgaben  
mit Realitätsbezug, konkrete Beispiele aus den diversen 
Disziplinen sowie Reflexionen über die Praxis in die Wei-
terbildungskurse aufzunehmen. 

Zertifizierten Lehrgang 
entwickelt
Auf dieser Grundlage hat das EHB 
für Ausbildner/innen einen Lehr-
gang im Bereich Digitales entwi-
ckelt, der mittlerweile zum zwei-
ten Mal in Lugano stattfindet. Der 
Lehrgang setzt sich aus den zwei 
Hauptmodulen Didaktische Me-
thoden im Bereich Digitales und 
Didaktische Werkzeuge im Bereich 
Digitales (siehe  Abbildung) zusam-
men und konzentriert sich auf den 
ständigen Wissenstransfer des Ge-
lernten. Die ersten Versuche, das 
Gelernte in die Praxis umzusetzen, 
erfolgen im Rahmen von Kurzexpe- 
rimenten bereits in der Lernphase. 

Dabei müssen sich die Teilnehmenden kritisch mit den 
auftretenden Problemen sowie den Resultaten auseinan-
dersetzen. Auf Grundlage der gewonnenen Erkenntnis-
se erarbeiten sie ein klar strukturiertes und innovatives 
didaktisches Projekt, das sie dann in der Prüfungsphase 
selbst realisieren und bewerten. So eignen sie sich auf 
progressive Weise die erforderlichen Kompetenzen an, 
um die Herausforderungen der Digitalisierung erfolg-
reich zu meistern, die sich in der Lehrpraxis stellen.
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